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Nr
. 1

 - 
Ja

hr
ga

ng
 2

5

tu
s-

sp
en

ge
.d

e

VfL Gladbeck 1921
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde, 
es geht wieder los in der 3. Liga. Die Sommerpause ist 
vorbei. Wir beginnen die Saison mit einem Heimspiel 
unserer Mannschaft. Dazu begrüße ich euch ganz 
herzlich.  
Der heutige Gegner des TuS Spenge ist der VfL Gladbeck 
1921. Ein herzliches Willkommen in unserer Halle. Das 
gilt für alle, die zum Gästeteam gehören, die Spieler, 
Trainer und Betreuer, ebenso für die Presse und die 
Schiedsrichter und natürlich für die Fans aus dem Ruhr-

gebiet, die ihre Mannschaft zu uns nach Ostwestfalen begleiten. Das Spiel leiten 
Sebastian Ebel und Niklas Krähe. Sie reisen aus Celle an.  
Die vergangene Saison in der 3. Liga war für unsere Mannschaft ungewöhnlich 
erfolgreich. Sie hatte die Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga erreicht und konnte dort 
von 6 Teams den 4. Platz belegen. Das war ganz hervorragend, eine besondere 
Leistung. 
In der neuformierten 3. Liga West gibt es nur Mannschaften aus Nordrhein-West-
falen. Sie sind allesamt starke Gegner für unseren TuS. Daran müssen sich unsere 
Ziele für die neue Saison orientieren. Die heutige Gastmannschaft aus Gladbeck 
hat sicher auch eine besondere Qualität. Wir erinnern uns an die Begegnungen in 
der Oberliga und speziell an den Torjäger Max Krönung. Nun sind wir gespannt auf 
dieses Heimspiel und vertrauen auf die Unterstützung durch viele Spenger Fans in 
einer vollen Halle. Erfreulicherweise gibt es aktuell keine Einschränkungen für den 
Besuch unserer Spiele.  
Übrigens: Das historische Foto aus dem letzten HandballReport entstand am 
8. Oktober 1997. Es zeigt (v. l.): Magnus Wislander (THW Kiel) und Helmut Buß-
meyer (HSG Spenge-Lenzinghausen) beim Pokalspiel in der Spenger Sporthalle.  
Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Folge uns auch bei:

www.facebook.com/ 
tus.spenge.handball

www.instagram.com/ 
tusspengehandball
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Neuzugang mit Perspektive beim TuS Spenge

Teammanager Marcel Ortjohann begrüßt Neuzugang Ben Grüger

Passend zum Start in die zweite Vorbereitungsphase 
gibt es einen Neuzugang zu vermelden: Mit Ben Grüger 
wechselt ein verheißungsvolles Talent aus der letztjähri-
gen A-Jugend-Bundesligamannschaft der JSG LIT 
1912 nach Spenge. Der 18-jährige gebürtige Bielefel-
der wird zur aktuellen Saison perspektivisch an den 
Trainingseinheiten der Ersten Mannschaft teilnehmen 
und soll in der Zweiten Mannschaft ausreichend Spiel-
anteile erhalten, um den Drittligakader zur Saison 
2023/24 zu verstärken. Er verzichtet damit auf sein 
letztes A-Jugend-Jahr, um direkt in Spenge Fuß zu 
fassen und um Mannschaft, Trainerteam und Verein 
kennenzulernen. In den letzten Jahren bekleidete er 
vornehmlich die Linksaußen-Position, ist aber auch im 
Rückraum variabel einsetzbar. 
Ben Grüger wechselte in der C-Jugend von der TSG A-H 
Bielefeld zu LIT und durchlief dort sämtliche Jugend-
mannschaften. Zudem gehörte er zum festen Bestand-
teil der Westfalenauswahl-Teams und wurde zudem zur 
Junioren-Beach-Nationalmannschaft nominiert.
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Unser heutiger Gast: VfL Gladbeck 1921

Der VfL Gladbeck 1921, der souveräne Aufsteiger aus der Oberliga, der sich 
u.a. gegen den CVJM Rödinghausen, die SF Loxten und den TuS Möllbergen 
durchgesetzt hat, spielte bereits von 2012 bis 2015 in der 3. Liga und ist in 
Spenge wohlbekannt. Die Gladbecker betreiben eine gute Jugendarbeit und 
versuchen jedes Jahr, talentierte Jugendspieler an die erste Mannschaft 
heranzuführen. Im aktuellen Kader der Mannschaft befinden sich z.Zt. sieben 
ehemalige Jugendspieler. Der Altersdurchschnitt der Mannschaft liegt deshalb 
auch bei „nur” 25 Jahren. Bekanntester Gladbecker dürfte Leon Prüßner sein, 

der auch bereits für den TuS Spenge gespielt 
hat und vor kurzem seinen Vertrag beim VfL 
Gladbeck bis 2025 verlängert hat. 
Der Aufsteiger verzeichnet zur neuen Saison 
drei Zugänge: Jan-Bernd Kruth, Lukas 
Schulte-Lünzum und Jonas Luggenhöl-
scher (alle vom HSC Haltern-Sythen). Fabi-
an Büttner und Felix Käsler verließen den 
Verein in Richtung OSC Rheinhausen; 
Sebastian Janus beendete seine Karriere. 
Trainer der Gladbecker ist seit vielen Jahren 
Sven Deffte, der nun den im Jahre 2015 
erfolgten Abstieg aus der 3. Liga wieder 
korrigieren konnte. Beim Aufsteiger herrscht 
z. Zt. große Euphorie, die die Mannschaft 
zumindest in den ersten Spielen in der 3. 
Liga beflügeln wird. Der Aufsteiger ist des-
halb nicht zu unterschätzen! 
Zu den torgefährlichsten Spielern der Glad-
becker zählt – neben Leon Prüßner und 
Björn Sankalla – vor allem Rückraumspieler 
Max Krönung, der seit zehn Jahren das Tri-
kot des VfL Gladbeck trägt, davor bei TuSEM 
Essen unter Vertrag stand. Ähnlich lange 
gehören Rückraumspieler Björn Sankalla 
und Linksaußen Florian Bach dem VfL 
Gladbeck an.

Kader: Valentin Beckmann u. Patrick Spierau (TW), Philipp Arens (KL), Felix Brockmann (RL), 
Björn Sankalla (RM), Christopher Winkelmann (RR), Nick Kalhöfer (RM), Leon Angenendt (RA), 
Max Krönung (RL), Florian Bach (LA), Tobias van Kampen (RR), Resid Dervisevic (KL), Jonas 
Luggenhölscher (RA), Leon Prüßner (LA), Jan Schmiemann (RR), Fynn Blißenbach (LA), Jan-
Bernd-Kruth (RM), Lukas Schulte-Lünzum (KR) und Niklas Rolf (RM); Trainer: Sven Deffte, 
Teammanager: Hans-Jörg Conrad
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Livestream auf 
sportdeutschland.tv

Norman Kern Nachfolger von Gerhard de Boer
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach mehr als zweijähriger Zwangspause als Folge der 
Covid 19-Pandemie führte der TuS Spenge wieder eine Jah-
reshauptversammlung durch. Vorsitzender Horst Brinkmann 
stellte fest, dass der Sportbetrieb weitgehend stillgelegt war, 
inzwischen ohne Beschränkungen angelaufen ist und nun 
durch die Energiekrise wieder beeinträchtigt wird. Als positiv 
wertete er, dass die Mitgliederzahl trotz der Pandemie mit fast 
1.000 Vereinsangehörigen, denen er für die Treue dankte, 
stabil geblieben sei. Seine Aussagen wurden durch die 
Berichte der Abteilungsleiter bestätigt. 
„Stolz können wir darauf sein, dass wir fast 400 Kinder und 
Jugendliche Woche für Woche in die Sporthallen und auf den 
Sportplatz locken, um Sport zu treiben”, stellte Brinkmann 
erfreut fest. 

In der TuS-Führungsriege gab es eine Veränderung. Neuer 
2. Vorsitzender ist Norman Kern als Nachfolger von Gerhard 
de Boer, der aus persönlichen Gründen sein Amt nicht weiter 
ausüben kann, dem TuS in Zukunft weiter unterstützend zur 
Verfügung steht. Horst Brinkmann, der in seinem Amt als 
1. Vorsitzender bestätigt wurde, dankte seinem bisherigen 
Stellvertreter für dessen „langjährige Mitarbeit und die ange-
nehme Zusammenarbeit”. Im Amt bestätigt wurde Achim 
Schlüter als Kassenwart und Geschäftsführer. 
Mit Dank verabschiedete Horst Brinkmann die aus beruf-

lichen Gründen aus ihrem 
Amt ausgeschiedenen 
Jugendvertreterinnen Lisa 
Marie Niermann und 
Dinah Liebold. 
Erinnert wurde im Rah-
men des Totengedenkens 
an den langjährigen 
Handballabteilungsleiter 
Andreas Wölker, der Ende 
des letzten Jahres verstor-
ben ist. Horst Brinkmann: 
„Wir werden Andreas, ver-
bunden mit Dankbarkeit 
und Achtung, ein ehren-
des Andenken bewahren.”

Horst Brinkmann, Norman Kern und Achim Schlüter (v. re.) bilden jetzt den 
engeren Vereinsvorstand.      Foto: Dirk Kröger

Die scheidende Leiterin Kinderturnen/
Eltern-Kind-Turnen, Annkathrin Wen-
zel (rechts), und deren Nachfolgerin 
Carlotta Scheffler.    Foto: Dirk Kröger
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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Sebastian Ebel 
und Niklas Krähe, kommen aus Celle. Die beiden Schieds-
richter verfügen über viel Erfahrung; als Gespann pfeifen die 
beiden seit 2010. Sebastian Ebel (39) ist als Kaufmann im 
Gesundheitswesen tätig, Niklas Krähe (33) ist Sales-Manager. 
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter, die das erste Spiel 
der neuen Saison in Spenge pfeifen werden, nach hoffentlich 
stressfreier Anreise und wünschen ihnen eine souveräne 
Leitung des Drittligaspiels unseres TuS Spenge gegen den 
VfL Gladbeck. 
Am Zeitnehmertisch sitzen heute Jörg Kriekhaus und Andreas 
Buschkamp.

Sebastian Ebel und Niklas Krähe

¹Nur für im Handel verfügbare Fahrzeuge. 
²Der Elektrobonus i. H. v. 9.570,- € umfasst 6.000 € Bundeszuschuss sowie 3.570,- € Renault Anteil 
gemäß den Förderrichtlinien des Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK). Aus -
zahlung des Bundeszuschusses nach positivem Bescheid eines von Ihnen gestellten Antrags beim 
BAFA. Aufgrund der aktuellen Liefersituation kann die BMWK Förderung zum Zeitpunkt der Lie -
ferung bereits ausgelaufen sein. Kein Rechtsanspruch.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924 
e-mail: info@autohaus-landermann.de,www.autohaus-landermann.de 

Fahrzeugpreis nach Abzug des Renault Anteils Elektrobonus²: 37.470,– €. Finanzierung: 
Anzahlung 0,– € (bereits abgezogen: 6.000 € Bundeszuschuss²), Nettodarlehensbetrag 
31.470,– €, 48 Monate Laufzeit (47 Raten à 399,– € und eine Schlussrate: 16.502,– €), 
Gesamt laufleistung 30.000 km, eff. Jahreszins 3,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 3,92 %, 
Gesamtbetrag der Raten 35.255,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzah lung 45.255,– €. Ein 
Finanzierungsangebot von Renault Financial Ser vices, Geschäftsbereich der RCI Banque 
S.A. Niederlassung Deutsch land, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Gültig für Privatkunden 
bei Zulas sung bis 20.12.2022. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.  
• 17-Zoll-Leichtmetallräder Elington • EASY LINK Online-Multimedia system mit 9,3-Zoll-
Touchscreen, Smartphone-Integration und Navigation • Striping Iconic in Gold • Induk-
tive Smartphoneladeflä che • Notbremsassistent mit Fußgängererkennung  
Renault ZOE E-Tech 100% elektrisch EV50 135hp, Elektro, 100 kW: Stromverbrauch 
kombiniert (kWh/100 km): 17,7;  CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; Energieeffizi-
enzklasse: A+++. Renault ZOE E-Tech 100% elektrisch: Stromverbrauch kombiniert 
(kWh/100 km): 17,7–17,2;  CO2-Emissionen kombiniert: 0-0 g/km; Energieeffizienz -
klasse: A+++-A+++ (Werte nach gesetzl. Messverfahren).  
Abb. zeigt Renault Zoe INTENS mit Sonderausstattung.
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Erweiterung des 
Spenger Trainerteams

Seit Juni gehört 
B-Lizenzinhaber 
Rafael Jacobs-
meier zum 
Spenger Trainer-
team. Rafael Ja-
cobsmeier wohnt 
in Herford und 
steht kurz vor 

dem Abschluss seines Masterstu-
diums. Er ist noch aktiver Handballer 
in Bad Salzuflen. Trainererfahrungen 
hat er vor allem im Jugendbereich 
gesammelt. 
Seine Aufgabe in Spenge wird vor-
nehmlich darin bestehen, sowohl 
Videoanalysen gegnerischer Mann-
schaften vorzunehmen, als auch 
Bewegungsabläufe und taktisches 
Verhalten beim eigenen Training zu 
filmen, um dadurch Abläufe und 
Verhalten optimieren zu können.

Marcel Ortjohann neuer Teammanager
Der 32-jährige Marcel Ortjohann, 
der nach der letzten Saison seine 
aktive Laufbahn beendet hat, 
wechselt nach sieben Jahren auf 
der „Platte” nun an den Spiel-
feldrand und ist neuer Teammana-
ger des TuS Spenge. Er wird 
Nachfolger von Stefan Kruse, der 
aus familiären und beruflichen 
Gründen seinen Vertrag als 

Teammanager beim TuS Spenge hat auslaufen lassen. 
Als Teammanager hat Marcel Ortjohann die Aufgabe, Bin-
deglied zwischen Mannschaft, Trainerteam und Vorstand zu 
sein. Marcel Ortjohann wird in Zukunft einmal in der Woche 
am Mannschaftstraining teilnehmen. 
Als Spieler hat Marcel Ortjohann den Aufstieg des TuS in die 
3. Liga miterlebt und war beide Male an der Erringung des 
Deutschen Amateurpokal beteiligt.

Marcel Ortjohann

Erste CL-Spiele
Am 1. Spieltag der Champions League (CL)-Saison 2022 /
23 treffen die deutschen Teilnehmer auf Mannschaften aus 
Rumänien und Norwegen.  
Der Deutsche Meister SC Magdeburg tritt am Donnerstag, 15. 
September bei Dinamo Bukarest an. In den bisherigen 
Begegnungen gingen die Magdeburger als Sieger (39:22 
und 34:33) vom Parkett. 
Im Spiel der Rekordmeister erwartet der deutsche Vizemeister 
THW Kiel (22 Titel in der Halle und zwei Meisterschaften auf 
dem Feld) am Mittwoch, 14. September, den 13-maligen 
norwegischen Titelträger Elverum Handball. Auch in diesen 
Begegnungen gingen die „Zebras” aus Schleswig-Holstein 
als Sieger (31:30 und 41:36) vom Platz. 
In der ewigen CL-Tabelle belegt der THW Kiel hinter dem FC 
Barcelona den 2. Platz. Die Platzierungen weiterer deutscher 
Vereine: 4. SG Flensburg-Handewitt, 14. Rhein-Neckar 
Löwen, 15. HSV Hamburg. Der SC Magdeburg und die 
Füchse Berlin befinden sich außerhalb der Top 30.

Rafael Jacobsmeier
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Zum Beginn der neuen Saison
HR: Heiko, wie war eure Vorberei-
tung? 
HH: Es war nicht so gut, muss 
man ehrlich sagen. Im Rückzugs-
verhalten gab es öfter Probleme, 
mal klappte das ganz gut, mal 
überhaupt nicht. Fehler im Rück-
zugsverhalten sind oft mit Gegen-
toren verbunden. Und da sind wir 
von den Ergebnissen her nicht so 

gut drauf. Die Jungs wissen aber grundsätzlich, was sie 
können. In den letzten beiden Vorbereitungsspielen haben 
wir auch nicht mehr soviel getestet, da wurde eher mit einer 
Combo durchgespielt, auch, um Selbstvertrauen zu gewin-
nen.  
HR: Wie schätzt du die Form der Mannschaft im Moment 
ein? 
HH: Das ist nicht ganz leicht zu sagen. Wir hatten keinen 
großen Umbruch, bis auf drei Abgänge und einen Neuzu-
gang ist der Kader unverändert geblieben, wir haben eine 
gute und auch eingespielte Mannschaft. Wichtig ist aber 
immer, wie man in die Serie hineinkommt. Wenn der Einstieg 
gelingt, ergibt sich eine gewisse Selbstverständlichkeit, die 
wir jetzt noch nicht haben. Vor den ersten Saisonspielen wer-
den viele von uns tierisch nervös sein. Wir müssen mal 
abwarten. Wie gesagt, wir haben eine gute Mannschaft. Wir 
sind allerdings auch in einer bärenstarken Drittligastaffel. 

Man sollte nicht glauben, der Erfolg der vorigen Saison ließe 
sich wiederholen. Wenn wir auf Platz 4 bis 6 ins Ziel kämen, 
wäre das schon sehr, sehr gut.  
Wenn ich auf den Spielplan schaue, fällt ein Unterschied zu 
den vorigen Spielzeiten deutlich auf. Da gab es immer zwei 
oder drei Mannschaften, von denen wir wussten: Die müssen 
wir schlagen, wenn wir was erreichen wollen. Hier ist aber 
klar, dass man niemanden so einfach schlagen kann, das 
wird nicht funktionieren.  
HR: Was fällt dir auf, wenn du diese Staffel mit der in eurer 
ersten Drittligasaison 2018/19 vergleichst?  
HH: Das ist ziemlich identisch. Die Mannschaften von 
damals, etwa die Dragons, Krefeld oder  Longerich, haben 
sich behauptet und sind wieder unsere Gegner. 
HR: Sind diese Gegner, die ihr schon kennt, heute noch 
stärker?  
HH: Man muss immer auch den beträchtlichen finanziellen 
Aufwand sehen. Viele Mannschaften haben sich verstärkt, 
namentlich auf jeden Fall, mit echt guten Leuten. Ob die 
dann als Mannschaft zusammen finden, das ist die große 
Frage.  
HR: Welche Gegner schätzt du als besonders stark ein? 
HH: Emsdetten mit dem Neuzugang Reichmann will wieder 
aufsteigen, das ist ein haushoher Favorit. Auch Krefeld will 
aufsteigen. Außerdem sind da noch die üblichen Verdäch-
tigen wie Ahlen oder die Dragons, die auch zumeist oben 
mitspielen. Alle diese Teams werden vorne mit            g11

Heiko Holtmann
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dabei sein, denke ich, plus ein oder zwei Überraschungs-
mannschaften. Dazu könnte zum Beispiel LIT gehören, dort 
hat man sich erheblich verstärkt. Generell werden überhaupt 
die zweiten Mannschaften stark sein. Emsdetten und Krefeld 
werden vorneweg gehen, alles weitere ist im Grunde 
Abstiegskampf. Da wäre der 4. Platz schon ein super Ergebnis.  
HR: Wenn du deinen eigenen Kader vergleichst. Drei Spieler 
sind jetzt weg, ihr habt insgesamt 14 Spieler. Hast du zu 
wenig Leute?  
HH: Natürlich. Das muss man so sagen. Man sieht es an 
den Linkshändern. Es sind drei Linkshänder gegangen, einer 
ist gekommen. Es fehlt uns also auf der rechten Seite noch 
jemand. Wir haben auch mit mehreren in Frage kommenden 
Spielern gesprochen, die können wir uns aber alle finanziell 
nicht leisten. Da werden Preise aufgerufen, die wir nicht rea-
lisieren können, aber, ganz klar gesagt, auch nicht wollen. 
Im Gesamtkader fehlt uns also eine Person, das ist so.  
Was verletzungsbedingte Ausfälle angeht, mache ich mir gar 
nicht so große Sorgen. Für problematischer halte ich die 
Gefahr von Corona-Infektionen. Wenn sich jemand infiziert, 
ist er bei uns definitiv für drei Wochen raus. Nach einem 
negativen Test ist noch eine Sportpause von 14 Tagen von 
den Ärzten angesagt. Und ich werde niemanden vorher auf 
das Parkett schicken, ein gesundheitliches Risiko für die 
Spieler gehe ich niemals ein. 
HR: Kannst du die Mannschaft ergänzen mit eigenen Nach-
wuchskräften? 

HH: Wir haben 4 Leute aus der zweiten Mannschaft und 
einen A-Jugendlichen, die immer mittrainieren und die 
einspringen können. Für etwa 10 Minuten kann ich sie ein-
setzen, sie haben auch schon gute Leistungen gezeigt. Es ist 
auch unser Konzept, Nachwuchsspieler an die Drittliga-
mannschaft heran zu führen.  
HR: Ihr habt das Trainerteam erweitert, es gibt jetzt einen 
Video-Analysten. 
HH: Wir gehen jetzt extrem in die Multimedia-Trainings-
gestaltung. Wir zeichnen unglaublich viel auf, um den Spie-
lern Abläufe zu zeigen. Damit wird das Training effektiver. 
Mit Hilfe dieser Visualisierung kann ich den Spielern zeigen, 
worauf es ankommt und was noch zu verbessern ist. Damit 
erreiche ich mehr, als wenn ich das nur erkläre.

ein Gespräch mit Trainer Heiko Holtmann

Handball-Rekordmeister THW Kiel hat den im nächsten Jahr 
auslaufenden Vertrag mit Erfolgstrainer Filip Jicha vorzeitig 
bis 2026 verlängert. Seit seinem Amtsantritt 2019 bei den 
„Zebras” hat der frühere Weltklasse-Handballer aus Tsche-
chien eine stolze Bilanz mit zwei Meisterschaften, einem 
Pokalsieg und dem Champions League-Titel vorzuweisen 
und ist damit in die großen Fußstapfen seines Vorgängers 
und heutigen Bundestrainer Alfred Gislason getreten.

Vertrag bis 2026
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TuS-Mitglieder für ihre Treue geehrt
 
 
 
 
 
 
 
Während der Jahresversammlung des TuS Spenge wurden zahlreiche Mitglieder 
durch den geschäftsführenden Vorstand geehrt, die dem im Jahre 1945 gegründeten 
Verein 25, 40, 50, 60, 65, 70 Jahre und sogar 75 Jahre die Treue gehalten haben. 
Nachgeholt wurden die Ehrungen der Jahre 2020 und 2021, die aufgrund der aus-
gefallenen Jahresversammlungen wegen der Corona-Pandemie nicht stattfinden 
konnten. Alle zu Ehrenden erhielten eine Urkunde sowie silberne und goldene Ehren-
nadeln, Ehrenpreise und Gutscheine, die den an einer Teilnahme verhinderten Mit-
gliedern nachträglich übergeben werden.

Ehrungen für das Jahr 2020 
25 Jahre   Dieter Fransing-Dedert 
40 Jahre   Klaus Recker 
               Dirk Strakeljahn 
               Petra Ellersiek  
               Anke Weiffenbach 
               Annelie Kuhlmann 
               Volker Ziegenbruch 
50 Jahre   Reinhard Biermann 
               Oliver Miller 
               Udo Weitkamp 
60 Jahre   Gerd Biermann 
               Helmut Gorges 
 
Ehrungen für das Jahr 2021 
25 Jahre   Leif Reiter 
               Arnold Kern 
               Peter Martens 
               Wolfgang Nickel 
               Rainer Wölker 
               Stefan Knoche 
               Rudi Gleich 
               Tobias Wiedei 
               Stephanie Otting 
40 Jahre   Annegret Beckmann 
               Barbara Messer 
               Roland Messer 
               Andreas Künsebeck 
               Gerd Meyer 
               Paul-Heinz Wilke 
               Gertraud Bockelbrink 
               Marion Hartke 
               Eric Nolte 
               Klaus Nottelmann 
               Karsten Banze 
75 Jahre   Rudolf Ducke 
               Friedel Diekmann 
 
Ehrungen für das Jahr 2022 
25 Jahre   Christel Wenzel 
               Christoph Radke 
               Karl-Wilhelm Fischer 
               Gerald Pokorny 
               Heidi Begemann 
               Rüdiger Jandrey 
40 Jahre   Karl-Heinz Kuhlmann 
               Bärbel Strakeljahn 
               Heinz Strakeljahn 
               Margarete Gladisch 
50 Jahre   Rolf Depping 
               Jürgen Schwefeß 
               Gerhard Kreft 
               Dieter Herrmann 
60 Jahre   Rolf Griese 
               Horst Brinkmann 
65 Jahre   Alfred Manderla 
70 Jahre   Klaus Kadur

TuS-Vorsitzender Horst Brinkmann 
und einige der für ihre langjährige 
Mitgliedschaft Geehrten.                 
Foto: Dirk Kröger (NW)



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ebenfalls seit 75 Jahren Mitglied im TuS Spenge ist der 97-
jährige Friedel Diekmann, vielen älteren Spengern noch 

bekannt als Mitarbeiter der am Blücherplatz gelegenen VW-
Werkstatt Diekmann. 
Friedel Diekmann, der im TuS Spenge selbst nie Sport betrie-
ben hat, war als junger Mann von Wilhelm „Fokker” Held, bei 
dem er eine Lehre als KFZ-Mechaniker absolviert hatte und 
der ein großer Anhänger und Förderer der Spenger Handball-
mannschaft war, zum Eintritt in den Spenger Sportverein 
motiviert worden. 
Friedel Diekmann hat viele Jahre lang die Spiele der Hand-
ballmannschaft bereits zu Feldhandballzeiten und auch 
später in der Sporthalle aufmerksam verfolgt. 
TuS-Vorsitzender Horst Brinkmann übergab Friedel Diek-
mann die Urkunde über die 75-jährige Mitgliedschaft bei 
einem Hausbesuch und nutzte die Gelegenheit zu einem 
längeren Gespräch mit dem treuen Fan.
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Friedel Diekmann ebenfalls seit 75 Jahren TuS-Mitglied

TuS-Vorsitzender Horst Brinkmann (rechts) und Friedel Diekmann

Um international konkurrenzfähig zu 
bleiben, muss die Handball-Bundes-
liga (HBL) nach Aussage ihres 
Geschäftsführers Frank Bohmann in 
den nächsten fünf Jahren ihren Etat 
verdoppeln. Zahlen nannte Boh-
mann nicht. Seine Aussage begrün-
dete der HBL-Geschäftsführer in 
einem Interview mit SportBild mit 
Hinweis auf neue Finanziers etwa bei 
KS Kielce (Polen), Kolstad Handball 
aus Trondheim (Norwegen) und Aal-
borg HB (Dänemark), die europä-
ische Spitzenstars auch aus der Bun-
desliga verpflichten, um an die 
europäische Spitze zu kommen.  
Dennoch sieht Bohmann die Bun-
desliga als stärkste Liga der Welt, 
auch wenn der aktuelle Champions 
League-Gewinner FC Barcelona aus 
Spanien kommt. Die Katalanen, die 
nach Bohmanns Einschätzung 
„auch bei uns Meister werden könn-
ten”, nehmen in ihrem Land eine 
Sonderstellung ein: seit zehn Jahren 
haben sie kein Spiel verloren. „Das 
ist bei uns nicht der Fall. Die größte 
Ansammlung von Spitzenmann-
schaften und Weltstars gibt es bei 
uns in der HBL, deren Vereine in den 
letzten zehn Jahren die meisten 
europäischen Klubtitel gewonnen 
haben. Die höchsten Zuschauerzah-
len, die größten Umsätze und die 
weltweit beste mediale Verbreitung 
zeigen, dass wir immer noch allen 
anderen Ligen ein großes Stück vor-
aus sind”, zeigte sich Bohmann 
abschließend optimistisch.

HBL: Etat verdoppeln
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VfL Gladbeck 1921
Tor:            1   Valentin Beckmann                   . . .  
                 12   Patrick Spierau                             . . .   
Feld:         2   Philipp Arens                                  . . .  
                   3   Felix Brockmann                          . . .  
                   4   Björn Sankalla                              . . .  
                   5   Christopher Winkelmann      . . .  
                   6   Nick Kalhöfer                                 . . .  
                   8   Leon Angenendt                           . . .  
                 10   Max Krönung                                  . . .  
                 13   Florian Bach                                   . . .  
                 14   Tobias van Kampen                   . . .  
                  17   Resid Dervisevic                          . . .  
                 19   Jonas Luggenhölscher            . . .  
                 21   Leon Prüßner                                  . . .  
                 22   Jan Schmiemann                         . . .  
                23   Fynn Blißenbach                          . . .  
                 24   Jan-Bernd-Kruth                           . . .  
                33   Lukas Schulte-Lünzum             . . .  
                45   Niklas Rolf                                        . . .   
Trainer:                                 Sven Deffte 
Torwart-Trainer:              Paul Sontowski 
Physios:                                Judith Fink und 
                                                   Torsten Buch

TuS Spenge
Tor:            1   Bastian Räber                         . . .  
                33   Kevin Becker                           . . .   
Feld:          7   Sebastian Reinsch               . . .  
                   8   Philipp Holtmann                  . . .  
                 10   Vincent Hofmann                  . . .  
                11   René Wolff                                 . . .  
                 13   Nils van Zütphen                    . . .  
                 18   Justus Aufderheide             . . .  
                 19   Oliver Tesch                              . . .  
                23   Fabian Breuer                         . . .  
                 24   Gordon Gräfe                           . . .  
                30   Max Schüttemeyer               . . .  
                  77   Leon Schulte                            . . .  
                99   Bjarne Schulz                          . . .   
Trainer:                         Heiko Holtmann 
Co-Trainer:                 Sebastian Cuhlmann 
                                          und Rafael Jacobsmeier 
Athletik-Trainer:     Fabian Gehring 
Teammanager:        Marcel Ortjohann 
Mannschaftsarzt:   Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer:                     Michael Meinhardt 
                                          und Ralf Kuhlmann 
Physios:                        Julia Räber und Lena Brune

Schiedsrichter: 
Sebastian Ebel 

und Niklas Krähe
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TuS Spenge engagiert sich für Move for Dementia
Bundesländern hiermit eine starke Medienwirksamkeit für 
das Thema Demenz erlangen können. Hierfür sagen die 
Organisatoren der Kampagne allen Initiativen herzlichen 
Dank! 
Im Kreis Herford findet die Kampagne stets auf dem Rathaus-
platz in Hiddenhausen statt. In diesem Jahr sorgen die Ver-
anstalter – gemeinsam mit dem Kreissportbund Herford – für 
ein buntes Programm von 14:30 - 18:15 Uhr. Von Hidden-
hausen ausgehend wird es an diesem Tag zwei Live-Schal-
tungen nach Darmstadt um 15:30 Uhr und zum TuS Spenge 
um 16:00 Uhr geben. 
Der Vorstand und die Mannschaften vom TuS Spenge enga-
gieren sich seit 2016 für diese Bewusstseinskampagne. Die 
Organisatoren der Kampagne und der TuS Spenge freuen 
sich, dass das an diesem 4. September 2022 um 17:00 Uhr 
stattfindende Meisterschaftsspiel der 3. Handball-Liga TuS 
Spenge gegen VfL Gladbeck erstmalig im Rahmen der Kam-

pagne durchgeführt wird. 
In der Nachbetrachtung der Kampag-
ne aus 2016 bis heute haben die 
Verantwortlichen vom TuS Spenge die 
Kampagne als eine wertvolle, ge-
meinschaftliche und lebensnahe Akti-
on empfunden. Der Vorsitzende des 
TuS Spenge, Horst Brinkmann, ver-
steht die Kampagne als eine Botschaft 
an die Gesellschaft, die sich mit die-
sem Handballspiel aussenden lässt. 
„Es ist wichtig, sich mehr als nur 
einen Tag im Jahr mit dem Thema 
auseinanderzusetzen”, so Günter 
Niermann, Leiter des Generationen-
treffs in Enger, der den Bürgerinnen 
und Bürgern in Enger und Spenge 
mit Rat und Tat, was das Thema 
Demenz betrifft, seit 1998 ehrenamt-
lich zur Verfügung steht.

Im „Generationen Treff Enger”, dem „Haus Stephanus in 
Hiddenhausen” (Träger ist das Evangelische Johannes-
werk), von Menschen mit und ohne Demenz und zahlreichen 
weiteren lokalen Partnern in dem regionalen Netzwerk „Kraft-
quellen in der Demenz”, wurde die Idee 
 
„MOVE FOR DEMENTIA – Für ein Leben mit Demenz” 
 
für die Bewusstseinskampagne geboren, die seit 2016 an 
jedem ersten Sonntag im September stattfindet. 
Das regionale Netzwerk im Kreis Herford „Kraftquellen in der 
Demenz” hat in den zurückliegenden Monaten bundes- und 
europaweit Initiativen aufgerufen, sich an diesem 4. Septem-
ber 2022 mit einer eigenen Aktion vor Ort in ganz unter-
schiedlicher Form zu beteiligen. Dank EFID (der EUROPEAN 
FOUNDATIONS` INITIATIVE ON DEMENTIA) wird es so sein, 
dass wir gemeinsam in elf europäischen Ländern und 14 

Personalia
Lukas Zerbe, 
Neffe von 
Volker Zerbe, 
w e c h s e l t 
2024 von sei-
nem Heimat-
verein TBV 
Lemgo Lippe 

zum deutschen Rekordtitelträger 
(Meisterschaft und Pokal) THW Kiel. 
Der 26-Jährige, der seit seinem vier-
ten Lebensjahr beim lippischen Bun-
desligisten Handball spielt und sich 
bis zum letzten Spieltag bei seinem 
Heimatverein „voll reinhängen will”, 
unterschrieb beim Zebra-Klub an der 
Förde einen Dreijahresvertrag.
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Tausche Niedersachsen wieder gegen Rheinländer
Erinnern wir uns: Vor zwei Jahren gab es hier die Überschrift 
„Tausche Rheinländer gegen Niedersachsen”. Damals waren 
aus der Drittligastaffel mit dem TuS Spenge alle rheinischen 
Mannschaften verschwunden, dafür gab es vermehrt Teams 
aus Niedersachsen, also aus dem Raum Hannover, aus 
Aurich oder Wilhelmshaven. Die sind jetzt alle wieder weg, 
sie wurden in andere Staffeln eingeteilt. Dafür sagen wir nun 
„hello again” zu den neuen alten Gegnern aus Köln, Krefeld 
oder aus dem Bergischen.  
In unserer 3. Liga West gibt es nur Mannschaften aus Nord-
rhein-Westfalen. Seit 2018, also seit der TuS in der 3. Liga 
spielt, hatten wir das noch nicht, bisher waren immer auch 
Norddeutsche dabei. Jetzt fühlt sich manch einer an die alte 
Regionalliga West erinnert. Das heißt aber keineswegs, dass 
die Aufgabe für die Spenger leichter wird.  
Natürlich gehört der Weststaffel wieder unser bekanntes ost-
westfälisches Quartet an mit GWD Minden II, Team Lippe II, 
LIT 1912 II und eben dem TuS Spenge. Aus dem westlichen 
Westfalen kommen die Ahlener SG, der ASV Hamm II und der 
Aufsteiger VfL Gladbeck. Im Norden Westfalens beheimatet 
ist der Absteiger aus der 2. Bundesliga, der TV Emsdetten, 
aus Südwestfalen kommen die SGSH Dragons.   
Der westfälische Handball ist also stark vertreten, wenigstens 
zahlenmäßig. Der linke Niederrhein wird repräsentiert durch 
den Aufsteiger TV Aldekerk und natürlich die HSG Krefeld, die 
inzwischen mit dem Moerser SC kooperiert und seitdem HSG 
Krefeld-Niederrhein heißt.  

Im Raum Köln gibt es zwei Teams in dieser Drittligastaffel, 
nämlich den im Norden der Stadt auf der linken (also der 
„richtigen”) Rheinseite angesiedelten Longericher SC und 
den TuS 1882 Opladen, der gegenüber im rechtsrheinischen 
Leverkusen (von Köln aus gesehen „op de schäl Sick”) zu 
Hause ist. Es fehlt also noch ein Team, es sind die Bergi-
schen Panther. Sie gehören zu den zahlreichen starken Geg-
nern für den TuS Spenge in dieser 3. Liga West.

Nachrufe
Nach Abschluss der letzten Saison sind zwei langjährige und 
über lange Zeit hin aktive Handballer des TuS Spenge verstorben. 
 
Klaus „Perle” Bruning (*1955) war viele Jahre lang Spieler 
der Dritten Mannschaft. Nach dem Ende seiner aktiven Zeit 
als Handballer hatte er sich der Volkssportgruppe ange-
schlossen. Klaus Bruning verstarb am 31. Mai 2022 
während eines Urlaubs. 
 
Jörg Stein (*1963), ehemaliger Spieler der Zweiten Mann-
schaft, der nach seiner aktiven Zeit auch als Betreuer der 
Ersten Mannschaft fungierte, starb am 23. Juni 2022 im 
Alter von 58 Jahren nach langer schwerer Krankheit. Jörg 
war – wie bereits sein Vater und weitere Mitglieder der Stein-
Familie – ein treuer Fan des TuS Spenge. 
 
Die Spenger Handballfamilie spricht den Hinterbliebenen der 
beiden Verstorbenen ihr tiefempfundenes Mitgefühl aus.
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Nur noch zwei OWL-Teams
(hw) SC Magdeburg gewann mit sechs Punkten Vorsprung 
(64:4) die Deutsche Handball-Meisterschaft vor dem 
Rekordmeister THW Kiel (58:10) und den ebenfalls abge-
schlagenen Füchsen Berlin (58:15). Den 4. Platz belegte 
Titelverteidiger SG Flensburg-Handewitt (50:18). Magde-
burg und Kiel qualifizierten sich für die Champions League. 
Zum Torschützenkönig krönte sich Oldie Hans Lindberg von 
den Berliner Füchsen. Der 40 Jahre alte Däne traf beim letz-
ten Saisonspiel (22:28 gegen Flensburg) neunmal und 
erhöhte sein Saisonkonto auf 242 Tore. Beide Teams neh-

men an der EHF European League teil. Der Kampf um den 
letzten Startplatz in der European League entschied der TBV 
Lemgo für sich. Die Lipper behaupteten dank eines 28:24 
gegen den HSV Hamburg mit 37:31 Punkten den 6. Tabel-
lenplatz und dürfen damit auf die von der Handballbundesli-
ga beim Europa-Verband beantragte Wildcard hoffen. 
Zweiter Absteiger neben dem Tabellenletzten TuS N-Lübbecke 
(14:54) ist wie erwartet der HBW Balingen-Weilstätten 
16:52). Den rettenden 16. Platz belegte GWD Minden 
(18:50), der sein letztes Saisonspiel bei der HSG Wetzlar 

(7./35:33) nach einer 17:16-Pau-
senführung verlor. Damit sind nur 
noch zwei OWL-Vereine in der 1. 
Bundesliga vertreten.

Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Personalia
Thomas Herden, Co-Trainer der 3. 
Handballmannschaft, ist seit Juli 
neuer Leiter der Handballabteilung. 
Thomas Herden übernimmt das Amt 
von dem jüngst verstorbenen Andre-
as Wölker, der die Handballabteilung 
viele Jahre lang geführt hat. Die 
Redaktion des HR wünscht dem 
neuen Abteilungsleiter für seine 
anstrengende Tätigkeit alles Gute!
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unterjährige betriebswirtschaftliche Beratung; 
wir warten nicht auf Ihren Anruf; wir fordern Sie 
  
Gestaltungsspielraum verstehen wir 
bis zur Gradwanderung 
  
Im Focus unserer Leistung steht 
Ihr Geschäftserfolg, nicht die 
Steuererklärung für das Finanzamt 
  
Beratung ist unsere Leidenschaft 
  
FeCON – Steuerberatung mit System 
Das ist die richtige Entscheidung

Lange Straße 42 · 32139 Spenge 
Telefon +49 (0)5225 / 8795-0 

info@fecon-steuern.de 
www.fecon-steuern.de

GEMEINSAM 
NEUE WEGE GEHEN.

Kalt geduscht
Rudolf (Rudi) Ducke gehört 
zur Feldhandball-Spieler-
generation, die sich gut an 
jene Zeiten erinnern können, 
als nach den Spielen auf 
dem Asche-Sportplatz in 
einem Kellerraum des 
„Ravensberger Hofes” kalt 
geduscht wurde. Heute wird 
als Folge der Energiekrise 

darüber diskutiert, ob es Spielern 
zuzumuten ist, kalt zu duschen.  
Im Buch „Vom Handballdorf zur 
Handballstadt” von Norbert Sahr-
hage beschreibt Michel Tittes die Ver-
hältnisse Anfang der 50-er Jahre: 
„Im Keller des Ravensberger Hofes 
war eine Dusche, aus der nur kaltes 
Wasser kam. Da konnten wir uns 
nach den Spielen säubern.” 
In den 1960er Jahren war die Situa-
tion ein wenig komfortabler gewor-
den. Kurt Holtmann erinnert sich im 
Sahrhage-Handballbuch: „Um nach 
einem Spiel oder nach dem Training 
duschen zu können, musste erst 
einmal für warmes Wasser gesorgt 

werden. Im Kellerraum stand ein Warmwasserbehälter mit 
Ofen. Daneben war ein kleiner Raum mit vier Duschen und 
ein Kohlelager. Vor jedem Spiel und jedem Training musste 
der Ofen angeheizt werden. Das musste von uns jüngeren 
Spielern gemacht werden. Wir mussten auch das Holz zum 
Anheizen mitbringen. Da die Kapazität des Warm-
wasserkessels begrenzt war, mussten wir darauf achten, 
dass wir schnell hintereinander unter die Dusche kamen. 
Wer zu lange auf dem Sportplatz blieb oder mit dem 
Umziehen zu viel Zeit vertrödelte, musste kalt duschen.”
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Der Spenger Kreisläufer, angespielt von seinem Mann-
schaftskameraden im Hintergrund, tankt sich am Kreis 
durch. Wer kennt die beiden Spenger Spieler noch? 
Wann etwa ist das Foto entstanden? 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den 
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes 
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke 
de Boer

Klaus Kadur

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Kerstin + Harry 
Becker

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers Manfred

Gerhard 
de Boer

Mara 
de Boer

Lisa 
de Boer

Max 
de Boer

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Melita + 
Johann

Raimund 
Kniep

D. Schütze

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Karl-Heinz + 
Gisela

Rosi 
Plaßmann

Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Karin + Martin 
Räber

Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Irmtraud + Bernd 

Grafarend
Erwin 

Niewöhner
J F K

Bernhard
Hannelore und Achim 

Schlüter
Marc 

Reckmann
Carsten + 

Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2022 / 2023. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Reiner + Hannelore

Fair-Play im Jugendhandball
Vor etwa 14 Tagen gewann die gemischte D-Jgd. der JSG 
Lenzinghausen-Spenge die Spiele um den Kreispokal (s. 
Seite 21 in diesem HandballReport). Mit dem Verhalten eines 
Trainers bei diesen Pokalspielen beschäftigt sich ein Leser-
brief von Michael Finkemeier, der hier nachstehend abge-
druckt wird: 
„Am 21. August 2022 fand in Bünde die Endrunde im Kreis-
pokal der gemischten D-Jugend statt. Neben dem ausrich-
tenden Verein der HSG Spradow nahmen noch die TSG 
Altenhagen-Heepen, der TuS 97 Bi.-Jöllenbeck und der 
spätere Sieger, die JSG Lenzinghausen-Spenge, teil. Die HSG 
Spradow hatte einen tollen Rahmen bereitet. (…) 
Nach den Spielen klatschten sich die Spielerinnen und Spie-
ler und die Offiziellen gegenseitig ab. Diese Verabschiedung 
hat sich mittlerweile im Jugendbereich etabliert. (…) 
Nach dem verloren gegangenen Endspiel verzichtete die 
unterlegene Mannschaft der TSG Altenhagen-Heepen auf das 
„Abklatschen”. Leider ging auch der Trainer mit negativem 
Beispiel voran und gratulierte der gegnerischen Trainerin 
nicht. Bei allem Verständnis für die Enttäuschung nach der 
klaren Niederlage war das genau das Gegenteil von Anstand, 
Respekt und Fair-Play. 
Der „unterlegene” Trainer sollte sich aus meiner Sicht fragen, 
ob er so seiner Vorbildfunktion, die ein Trainer hat, gerecht 
wird (und ob er so) mit seinem Verhalten für (seinen) Verein 
und seine Werte stehen kann. 
Michael Finkemeier, Spenge”.
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon  05224 / 9374660 
Telefax  05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Gemischte D-Jugend der JSG grüßt als Kreispokalsieger 2022
Bielefeld/Jöllenbeck, nach einem guten Spiel mit 12:8. 
Nun ging es im Finale gegen die Jungen der TSG Altenha-
gen-Heepen. Von Beginn an nahm die JSG-Mannschaft das 
Heft in die Hand, spielte im Angriff sicher und in der Abwehr 
gestützt auf einen guten Torwart. Es kämpfte jeder für jeden, 
sodass sich die JSG-Mannschaft immer weiter absetzen 
konnte. Eine kurze Schwächeperiode, in der die TSG A-H wie-
der auf zwei Tore heran kam, konnte die Mannschaft aus 
Lenzinghausen-Spenge nicht verunsichern. Nach einer Aus-
zeit und toller Unterstützung von der Tribüne fand sie wieder 
in die Spur und konnte den alten Abstand wieder herstellen. 
Am Ende gewannen die Mannschaft der JSG Lenzinghausen-
Spenge mit 16:11; besonders toll war der Kampfgeist und 
der mannschaftliche Zusammenhalt, ganz nach unserem 
Motto: „Was sind wir? Ein Team!” 
Es spielten und siegten Jasper Bruning, Lotta Cuhlmann, 
Simon Finkemeier, Benjamin Fröhlich, Toni Hannemann, Leo 
Kühler, Ida Klusmann, Jan Klusmann, Konrad Mescher, 
Leon Vogtschmidt, Quentin Wessels, Jonas Wiedemann und 
Mats Wittland. Die Mannschaft wurde trainiert und betreut 
von Susanne Hannemann und Titus Wessels (Co-Trainer). 
Nach den guten Leistungen im Sommerpokal darf man 
gespannt darauf sein, was der „Ligaalltag” bringt … immer 
in der Hoffnung, dass wieder eine möglichst „normale” 
Saison gespielt werden kann. 
Anfeuern von der Tribüne ist übrigens ausdrücklich 
erwünscht … wir sehen uns :)!

In der neuen Saison geht die JSG Lenzinghausen Spenge mit 
einer „gemischten” D-Jugend (Jahrgang 2010/11) in der 
Kreisliga an den Start. 
Da das Team im Sommerpokal ins Final Four eingezogen ist 
(Austragungsort ist zwar nicht Hamburg, sondern in diesem 
Jahr Spradow), sollte auch in der Saison das Ziel ein Platz 
unter den 4 besten Mannschaften des Handballkreises sein. 
Dafür trainieren die Mädels und Jungs fleißig. Die Stimmung 
innerhalb der Mannschaft ist gut, so dass einer erfolgreichen 
Saison nichts im Wege steht. 
Am 21. August 2022 fand in Spradow das Kreispokalfinale 
statt. Im Halbfinale gewann die Mannschaft der JSG Lenzing-
hausen-Spenge gegen den Zweiten der Staffel 1, TuS 97 



WiR sind der TuS SPENGE                                                                                                                                                               www.tus-spenge.de 

22

Bildnachlese zum Spiel gegen den 1. VfL Potsdam

Das letzte Spenger Heimspiel fand am 30. April 2022 gegen den 1. VfL Potsdam 
statt und ging mit 25:36 Toren verloren. Das Foto zeigt beispielhaft die Überlegenheit 
des späteren Aufsteigers zur 2. Liga. Oliver Tesch, der hier von den Potsdamer 
Abwehrspielern gedoppelt wird, ist auf sich allein gestellt.       Foto: Eva-Lotta Heine

Klimaneutral
Bundesligist Füchse Berlin will im 
Sinn der Nachhaltigkeit als erster 
Handballverein der Welt die neue 
Saison klimaneutral bestreiten. 
Eingebunden in diese Philosophie ist 
auch der in der 2. Bundesliga spie-
lende Füchse-Kooperationspartner 
1. VfL Potsdam. „Wir wollen einen 
Anstoß geben”, erklärte Füchse-
Manager Bob Hanning, der als 
Trainer die Potsdamer in die 2. Bun-
desliga führte. Bis 2030 soll der aus 
Reisen, Wärme- und Stromver-
brauch bestehende CO²-Fußabdruck 
weiter reduziert werden. Maßnah-
men dafür sind die Nutzung von 
Elektrofahrzeugen und die Vermei-
dung von Abfall. Trainingslager 
sollen ortsnah durchgeführt werden.

Zitate
„Die gesellschaftliche Bedeutung des 
Sports muss bei allen Überlegungen 
zur Beschränkung von Gas- und 
Wärmeversorgungen klar berück-
sichtigt werden.” Stefan Klett, Präsi-
dent des Landessportbundes NRW 
 
„Bewusst muss uns natürlich sein, 
dass Heizenergie und Strom einge-
spart werden muss. Es sollten je-
doch gemeinsame Lösungen gefun-
den werden. Für unsere im 
Meisterschaftsbetrieb spielenden 
Handball- u. Faustballmannschaften 
hätte ein Energie-Lockdown eine 
enorme Tragweite.” TuS-Vorsitzen-
der Horst Brinkmann auf der JHV 
des TuS Spenge am 19.8.2022.
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3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Willy 
Meyer

Rolf 
Großewächter

Gerd 
Biermann

Johannes 
Kottkamp

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 

Christoph 
Radke

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf 
Boneß

Paul H. 
Wilke

Lasse Jonah 
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif 
Reiter

Rolf 
Depping

Manfred 
MahneMarc, Joke und Joachim 

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier

Ingeborg 
Kloose

Christine und Andreas 
Wölker

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin, Thomas, 
Pascal und Lennart

Sally und 
Ole

ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula Norbert

AntjeFamilie 
Krüger

Heidi und 
Jörg

Margarete

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und 
Hans-Hermann Metz

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Frank 
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim Elisabeth Welland

Rosemarie 
Lüdeking

Sinja, 
Thorben, 
Iris und 
Andreas

Gerda und Detlef 
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Sabine Uwe Tim

Ulrike und 
Andree

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Toni, Joos, 
Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Sabine und 
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo, 
Svea und 

Eric

Mia und Fynn Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank Niedertubbesing

Thomas Heidemann

Ute und Klaus 
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Gerlind, Ina und 
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard 
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben, 
Anik und Ralf

Maren, Michael 
und Lulu

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2022 / 23 
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

Möchten Sie noch Felder kaufen? Dann überweisen Sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge: 
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report
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Michael Neuhaus verstorben
Im Juni 2022 verstarb Michael 
Neuhaus, der mehr als vier Jahr-
zehnte den Handballsport im 
Handballkreis Bielefeld-Herford 
und weit darüber hinaus 
(mit)geprägt hat: zunächst als 
aktiver Handballer, dann als 
Schiedsrichter und als engagierter 
Trainer vor allem von Jugend-
mannschaften im Leistungshand-

ball. Zwischenzeitlich betreute er auch den Zweitligisten TSG 
Altenhagen/Heepen. Seine A-Lizenz hatte Neuhaus im Jahr 
1986 erworben. 
Ende der 1990er Jahre übernahm Michael Neuhaus das Amt 
des Lehrwarts des Handballkreises, wurde dann Mitglied des 
Lehrstabs des Handballverbandes Westfalen und schließlich 
im Sommer 2013 Präsident des HV Westfalen. 
Von 2014 bis Januar 2019 wirkte Michael Neuhaus als 
Bundeslehrwart beim Deutschen Handballbund. Bis zuletzt 
war er als Koordinator für die Traineraus- und Fortbildung 
innerhalb des DHB tätig und in dieser Funktion eine zentrale 
Säule des DHB-Lehrwesens. 
„Die Nachricht von seinem Tod trifft uns sehr und ist ein 
schwerer Verlust für den deutschen Handball. Michael Neu-
haus war menschlich wie auch fachlich herausragend. Er 
hat als eine der treibenden Kräfte das Trainerlehrwesen des 
Deutschen Handballbundes seit 2014 neu aufgestellt und 

professionalisiert und war damit Wegbereiter für viele Trai-
ner:innen, die wir heute auf der höchsten Ebene coachen 
sehen”, würdigte Andreas Michelmann, Präsident des Deut-
schen Handballbundes, den Verstorbenen.

Nachtrag: Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga
Nach anfänglichen Siegen der Spenger Mannschaft über den 
TSV Altenholz und den HC Eintracht Hildesheim gingen die 
letzten drei Spiele (davon zwei Auswärtsspiele) gegen den 
1. VfL Potsdam (H), den Wilhelmshavener HV (A) und den 
TuS Vinnhorst (A) leider verloren und der TuS Spenge belegte 
den 4. Platz in der Gruppe 1 der Aufstiegsrunde. 
In den Überkreuzspielen der beiden Erstplatzierten aus den 
beiden Gruppen konnten sich schließlich der 1. VfL Potsdam 
(Erster Gruppe 1) und die HSG Konstanz (Erster Gruppe 2) 
durchsetzen, die ab der neuen Saison die 2. Bundesliga 
bereichern werden.  
1. 1. VfL Potsdam                  10  :  0              163  : 127 
2. Wilhelmshavener HV             6  :  4              154  : 164 
3. TuS Vinnhorst 1956              6  :  4              142  : 118 
4. TuS Spenge                         4  :  6              148  : 161 
5. TSV Altenholz                       2  :  8              142  : 158 
6. HC Eintracht Hildesheim        2  :  8              140  : 161  
Insgesamt ein großartiger Erfolg der Spenger Mannschaft.

Michael Neuhaus
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag   8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag               8:00 bis 12:00 Uhr

Ergebnisse der Vorbereitungsspiele
In der zweiten Vorbereitungsphase absolvierte die Spenger 
Mannschaft sieben Vorbereitungsspiele, von denen drei Spie-
le mit Niederlagen – z.T. gegen niederklassige Gegner – 
endeten. Ein schlechtes Omen für die neue Saison? 
Trainer Heiko Holtmann zeigte sich mit den Ergebnissen der 
Spiele keineswegs zufrieden: „An einigen Stellen hakt es 
immer noch. Wir haben noch reichlich zu tun.” Er setzte aber 
nach: „In der Saison, als wir von der Oberliga in die 3. Liga 
aufgestiegen sind, haben wir sämtliche Vorbereitungsspiele 
verloren.” Also eher ein gutes Omen? 
Wir werden es heute Abend sehen … 
 

04.08.22     VfL Mennighüffen                 30:23 

07.08.22     TV 87 Stadtoldendorf            40:25 

12.08.22     TSG Altenhagen-Bielefeld      26:28 

13.08.22     Eintracht Hildesheim            29:34 

18.08.22     CVJM Rödinghausen            23.26 

24.08.22     Hannover-Burgdorf               31:28 

27.08.22     HSV Hannover                     30:27 
 
Das für den 20. August vereinbarte Spiel gegen Eintracht 
Baunatal ist ausgefallen.
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Spiele am heutigen 1. Spieltag

TuS Spenge                   – VfL Gladbeck 1921 

Team HandbALL Lippe II   – TSV GWD Minden II 

TV Aldekerk 07               – LIT 1912 II 

Longericher SC Köln        – SGSH Dragons 

HSG Krefeld Niederrhein   – Ahlener SG 

TV Emsdetten                  – ASV Hamm-Westfalen II 

Bergische Panther           – TuS 1882 Opladen

Spiele am 2. Spieltag (10.-11. September)

TSV GWD Minden II        – TuS Spenge 

Ahlener SG                     – TV Emsdetten 

SGSH Dragons                – TV Aldekerk 07 

VfL Gladbeck 1921         – HSG Krefeld Niederrhein 

ASV Hamm-Westfalen II   – Longericher SC Köln 

TuS 1882 Opladen          – Team HandbALL Lippe II 

LIT 1912 II                     – Bergische Panther

hinten v.l.: Trainer Heiko Holtmann, Teammanager Marcel Ortjohann, Nils van Zütphen, Max Schüttemeyer, Gordon Gräfe, Oliver Tesch, 2. Vorsit-
zender Norman Kern, Co-Trainer Rafael Jacobsmeier; Mitte v.l.: Physio Julia Räber, Leon Schulte, Justus Aufderheide, Bjarne Schulz, Vincent 
Hofmann, Sebastian Reinsch, Physio Lena Brune, 1. Vorsitzender Horst Brinkmann; vorne v.l.: Co-Trainer Sebastian Cuhlmann, Betreuer Michael 
Meinhardt, René Wolff, Bastian Räber, Fabian Breuer, Kevin Becker, Philipp Holtmann, Betreuer Ralf Kuhlmann.

Die nächsten Spiele
Am Samstag, den 10.9., kommt es wieder einmal zum 
Nachbarschaftsderby unserer Mannschaft gegen die gastge-
bende Mannschaft vom TSV GWD Minden II. Das Spiel wird 
um 19:00 Uhr in der Sporthalle Dankersen, Olafstraße, 
angepfiffen. 
Das nächste Heimspiel des TuS Spenge findet am Samstag, 
den 17.9., statt. Unser Gast ist dann die Mannschaft Hand-
bALL Lippe II. Anpfiff ist wie gewohnt um 19:15 Uhr.
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n  !

Lange Straße 100 
32139 Spenge 

Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger 
Wertherstrasse 2 
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst 
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge 
Tel. 05225 - 87600

www.SportRehaHerford.de 
Das Gesundheitszentrum

Tankstelle 
Oldenbürger




